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Liebknecht erſchoſſen Luxemburg gelyncht
Liebknechts letzter Fluchtverſuch Wie er den Tod fand Die Verhaftung Roſa Luxemburgs Erfolgreicher

Lunchverſuch Die Leiche Roſa Euxemburgs verſchwunden

WTB Berlin 16 Januar Sonderdepeſche Beſtimmt auftretende Gerüchte wollen wiſſen der in
der Nacht verhaftete Karl Liebknecht bei einem Fluchtverſuch im Tiergarten am Neuen See erſchoſſen worden
Auch Koſa Luxemburg ſoll während ihres FAbtransportes aus dem Edenhotel von der wütenden Menge aus

Die Beſtätigung
Berkin 16 Januar Eigene Drahtnachricht Die

beiden Führer der Spartakusbewegung in Deutſchland Karl
Liebknecht und Roſa Luxemburg haben heute nacht ein furcht
bares Ende gefunden Liebknecht der bei einem Verwandten
jn der Mannheimer Straße in Wilmersdorf verhaftet wurde
ſuchte bei der Ueberführung vom Edenhotel ins Gefängnis
zu entfliehen und wurde auf der Flucht von der Begleitwache
erſchoſſen Roſa Luxemburg wurde von einer wütenden
Menſchenmenge ihren Wachtmannſchaften entriſſen und ge
tötet Wir erhalten dazu folgende Darſtellung

Geſtern abend zwiſchen 9 und 10 Uhr wurde in der
Mannheimer Straße 43 in der Wohnung des Mitgliedes des
Wilmersdorfer Arbeiterrates Markusſohn

Karl Liebknecht und Rofa Luxemburg
feſtgenommen

die Feſtnahme erfolgte durch Kriminalbeamte die
den Aufenthalt der beiden ermittelt hatten und ſie der
Schöneberger Bürgerwehr in der Cäcilienſtraße zugeführt

hatten Von dort wurden ſie getrennt nach dem Stabs
quartier der Garde Kavallerie SchützenDiviſion im Hotel
Eden gebracht Die Feſtnahme ſollte nur eine vorläufige
ſein Es war beabſichtigt die Gefangenen nach dem Unter
juchungsgefängnis zu überführen damit die Regierung ent
ſcheiden könne was mit den beiden geſchehen ſolle Sie
wurden getrennt eingeliefert Als

die erſte Vernehmung
und die Feſtſtellung der Perſonalien Liebknechts beendet
war wurde er durch einen Seitengang aus dem Hotel zu
J einem Automobil geführt Der begleitende Ofſizier erklärte
Liebknecht daß er unbedingt von der Waffe Gebrauch machen
würde wenn Liebknecht irgendwelchen Fluchtverſuch beab
ſichtige Liebknecht mußte aus einem Seitenausgang herausgelaſſen werden weil ſich vor dem Hotel eine große Renſchen

menge angeſammelt hatte Auch in die Halle waren die
I Nenſchen ſchon eingedrungen Das Automobil konnte ſich
nur mit Mühe Bahn machen um vorzufahren Als Lieb
knecht in das Automobil einſtieg und auf dem Vorderfſitzplatz
Platz nahm es war ein offenes Dienſtauto erhielt er
von hinten aus der Menſchenmenge

einen ſchweren Schlag auf den Kopf
der eine ſtark blutende Wunde verurſachte Der
Führer des Transports verſuchte nun aus der Menge her
auszukommen und wollte auf einem Umwege durch den Tier
arten nach dem Unterſuchungsgefängnis in Moabit fahren

Anterwegs erlitt der Wagen eine Panne
In der Gegend des Neuen Sees blieb das Automobil ſtehen
und der Chauffeur erklärte daß es einiger Zeit bedürfe um

den Wagen wieder floett zu bekommen Der Führer des
Transports fragte Liebknecht ob er ſich kräftig genug fühle
m bis nach der EChauſſee zu gehen wo man ein Droſchken
anto anhalten wollte Liebknecht erklärte ſich dazu bereit
Als der Transport etwa 50 Meter vom Auto entfernt war

fing Liebknecht h eauf einmal an davonzulaufen
Es wurde ihm ſofort Halt und Stillſtehen nach
P verufen Aber Liebknecht verſuchte in das Unterholzentlommen Darauf wurden mehrere So uſſe
ufihn abgegeben Einer traf ihn zwiſchen den Schul
tern am Halſe

Er fiel um und war ſofort tot
Man brachte ihn nach der Unfallſtation im Zoologiſchen
Garten wo er eingeliefert wurde Nur der Tod konnte
hier 7 werden Seine Leiche wurdenach dem Schauhauſe gebracht

Während Liebknechts Transport wurde
Roſa Luxemburg vernommen

Nach ihrer Vernehmung ſollte ſie gleichfalls dem Unter
ſuchungsgefüngnis gebracht werden Unterdeſſen war die
Menge zu Hunderten angewachſen Es wurde verſucht die

ſten
alen

n
ein

en e n

Menge durch emer Liſt vom Eingange fernzuhalten Ein
Herr erſchien am Seiteneingang des Hotels und erklärte
Roſa Luxemburg ſei bereits durch einen anderen Ausgang
fortgebracht worden Daraufhin verlief ſich die Menge Der
Offizier beſtieg zur Sicherheit das Auto und fuhr nach der
Kaiſer Wilhelm Kirche zu kam jedoch durch andere Straßen
züge und fuhr am Haupteingang am Kurfürſtendamm vor
Dort war die Straße menſchenleer Er ging nun nach oben
um Roſa Luxemburg abzuholen Als er mit der Verhafteten
herunterkam hatte ſich inzwiſchen ſchon wieder eine Menſchen
menge angeſammelt die auch die Halle füllte Der Führer
ging mit ausgebreiteten Armen vor Frau Luxemburg her
um ihr Platz zu machen Aber

die Menge ſtürzte 1 auf die kleine Perſon
und ſchlug ſie nieder

Bewußtlos wurde Frau Luxemburg in das
Auto getragen Als der Wagen anfuhr um die Be
wußtloſe fortzubringen ſprang ein Mann auf das Trittbrett
und gab dort

einen Schuß auf die Bewußtloſe ab
Der Wagen wurde um Weiterungen zu verhüten in eine
ſchnelle Gangart gebracht und kam ſo an die Brücke zwiſchen
Kurfürſtendamm und Hitzigſtraße Dort wurde der Wagen
angehalten Man glaubte es handle ſich um die Wache und
ließ den Wagen ſtillſtehen Jm gleichen Augenblick ſtürzte
ſich die Menge auf das Auto riß den Körper der Fran
Luxemburg heraus und verſchwand in der Dunkelheit Es iſt

nicht möglich geweſen die Leiche auf
zufinden

Alles Suchen war bis zur Stunde vergeblich Es iſt möglich
daß die Leiche in den Landwehrkanal geworfen wurde

Von amtlicher Seite wird noch mitgeteilt daß eine
ſtrenge Unterſuchung über den Tod von Roſa Luxemburg ein
27 werden wird Die Schuldigen werden beſtraft

werden

Dr Karl Liebknecht
wurde am 13 Auguſt 1871 in Leipzig geboren wo damals ſein
Vater der Sozialiſtenführer Liebknecht wohnte Er ſtudierteſpäter in Leipzig und Berlin Re tswiſſenſchaft 1893 beſtand er
das Referendarexamen und genügte dann ſeiner Dienſtpflicht im
ECardepionierbataillon Als Referendar war er in Arnsberg
Paderborn und Hamm beſchäftigt Jm Jahre 1899 ließ er ſich
in Berlin als Rechtsanwalt nieder Jm Jahre 1907 wurde er
zu 1328 Jahren Gefängnie wegen Hochverrat verurteilt er büßte
die Strafe in Glatz ab Jnzwiſchen war er 1908 in das preußiſche
Abgeordnetenhaus gewählt worden Der Wahlkampf ves Jahres
1912 brachte ihn zum erſtenmal in den Reichstag Auch dort
betätigte er ſich als ſchärfſter Vertreter ſeiner Partei Bei der
Maifeier 1916 hielt er eine Rede die zu einem kriegsgerichtlichen
Verfahren gegen ihn führte Nach einer Berufung gegen das
erſtinſtanzliche Urteil wurde er am 23 Auguſt 1916 vom Ober
kriegsgericht zu vier Jahren und einen Monat Zuchthaus ver
urteilt Eine Reviſion blieb erfolglos Jm Laufe des letzten
Sommers wurde er freigelaſſen und ſetzte ſofort mit einer ſtürmi
ſchen und leidenſchaftlichen Propaganda gegen die Regierung
Ebert Scheidemann im November vorigen Jahres ein Sein Auf

treten in den letzten Monaten iſt in aller Erinnerung ſo daß
es ſich erübrigt Näheres darüber mitzuteilen

Dr Roſa Luxemburg
iſt am 25 September 1870 in Ruſſiſch Polen geboren Sie ſtudierte
an ausländiſchen Univerſitäten Um die deutſche Staatsange
börigkeit zu erlangen ging ſie die Ehe mit einem Deutſchen ein
Seit Mitte der neunziger Jahre lebte ſie in Deutſchland Jn der
deutſchen Sozialdemokratie verſchaffte ſie ſich bald einen bedeuten
den Einfluß und nahm dort von Anfang einen extremradikalen
Standpunkt ein Eine Zeitlang war ſie auch Mitglied der Re
daktion der Leipgiger Volkszeitung Als im Jahre 1905 die

Revolution in Rußländ ausbrach ging ſie nach Ruſſiſch Polen um
in ihrer Heimat aktiv an der Repolution teilzunehmen Sie
wurde in Warſchan feſtgenommen und verbrachte mehrere Monate
in Unterſuchungshaft mußte ſchließlich aber Ende Juni 1906
wieder a werden Jhr Auftreten in Deutſchland in
letzter Zeit iſt bekannt

dem Wagen geriſſen und getötet worden ſein Eine amtliche Beſtätigung liegt bisher nicht vor

Das Verhalten des Wählers
am Wahltage

P K Am Sonntag wird zur Nationalver
ſammlung gewählt eine ſtaatliche Handlung die von
Millionen von Deutſchen zum erſtenmal vorgenommen wird
von den Frauen und von den Jugendlichen ſowie auch von den
männlichen Perſonen die bei der letzten Reichstagswahl 1912
noch nicht 25 Jahre alt waren dieſes Alter inzwiſchen aber
längſt überſchritten haben Es werden alſo alle männlichen
Wähler vom 20 bis zum etwa 30 Lebensjahre und ſämtliche
Frauen erſtmalig zu wählen haben Des Wählens ſehr ent
wöhnt werden auch die zumeiſt alten und gebrechlichen Männer
ſein die Armenunterſtützung erhalten welche Tatſache jetzt
kein Wahlausſchließungsgrund mehr iſt während bisher der
Empfang von Armengeldern die davon Betroffenen vom Wahl
recht ausſchloß

Die ganz überragende Mehrheit des deutſchen Volkes
man wird mit ungefähr 27 bis 28 Millionen Perſonen rechnen
dürfen wählt daher jetzt zum erſten Male in ihrem Leben
oder ſeit langer Zeit wieder Einige Anhaltspunkte für dieſe

WahlNeulinge ſind um ſo mehr am Platze als das neue Ver
hältniswahlſyſtem in Verbindung mit der enormen Vermehrung
der Wählerziffer doch mancherlei Aenderungen der ganzen
Wahlabwicklung bedingt die für jedermann gut und nützlich
zu hören find

Der Wähler männlichen und weiblichen Geſchlechts
ſtehe vor allen Dingen am Wahltage rechtzeitig auf Er be
W fein Frühſtück und ſehe zu daß er zum Beginn der

ahlhandlung 9 Uhr morgends pünktlich im Wahllokal er
ſcheine Wo fein Wahllokal iſt hat er vorher ſchon in der
Zeitung oder an den Plakatſäulen geleſen vermutlich habenes ihm auch die Parteien mitgeteilt Se zeitiger der Wähler im

Wahllokal antritt um ſo weniger wird ihm der g Sonntag
beſchnitten Denn in verhältnismäßig kurzer Zeit wird er
abgefertigt ſein Vor allem aber nützt er mit der frühzeitigen
Stimmenabgabe feiner Partei die froh iſt über jeden Wähler
der gewählt hat hinter deſſen Namen ſie in der ihr zur Ver
fügung ſtehenden Abſchrift der Wählerliſte ein Kreuz machen
kann und der von ihren Hilfskräften daher im Laufe des Tages
nicht mehr ermahnt und zur Wahl herangeholt zu werden
braucht

Der Wähler erhält von einer amtlich beſtellten Perſönlich
keit im innern des Wahllokals einen Briefumſchlag bogibt ſich
damit in einen Jſolierraum der von allen Seiten abge oſſen
iſt und tut dort ſeinen ſchon vorher zurecht gehaltenen Damm
zettel in das Kuvert hinein Darauf tritt er zum Wahltiſch
nennt dem Vorſteher Name Wohnung Stand und auf Be
gehr auch Alter und muß es ſich auch gefallen laſſen wenn der
Vorſteher ihm eine Legitimation über ſeine Perſönlichkeit ab
n Es gibt Wähler die in ſolchem Falle den Beleidigten
pielen weil ſie annehmen der Wahlleiter müſſe auf ihr

ehrliches Geſicht hin glauben daß ſie wirkiich Auguſt Müller
oder Friedrich Schulze ſind Aber der Vorſteher hat die Pflicht

jede e eines Mißverſtändniſſes oder eines Verſuchs
für andere Perſonen zu wählen zu verhindern und daher das
Recht nach der Wahlberechtigung zu forſchen Bei dem ſtarken
Andrang der zweifellos zu erwarten iſt wird er in dieſer

geriet ſchon in ſeinem eigenen Intereſſe nicht eng
erzig ſein

Stimmen die Perſonalien und iſt der Wähler richtig in
der Liſte drin ſo übergibt der Wähler ſeinen Briefumſchlag
in den nun der Stimmzettel unerkennbar für den Vorſteher
ſteckt dieſem Herrn der den Umſchlag alsdann och in An
weſenheit des Wählers in die große verſchloſſene Wahlurne
verſintken läßt
Es iſt nun wünſchenswert daß der Wähler ſich unver

Fee aus dem Wahllokal entfernt und den nachrückenden
ürgern Platz macht Der Andrang wird e und jede über

flüſſige Perfon für die anderen namentlich für belaſte
en e S W e a der Parteienä nbeguem ſein r intereſſierte Wähler der gern dasReſultat ſeines eigenen Stimmbezirke wiſſen mächte de ſich

ſer Fortſchrittwill wählt Liſte Delins
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wieder ein und7 it e mitentgegennehmenWe r ch darauf gunerhen gemacht daß die
chloſſen J

r ne Uhrbei ſehr ſtarkem rang der Wählerer alen en überhaupt n
Wahl zugelaſſen werden kann weil inzwiſchen die

Man glaube nicht etwa daß das Verfahre
o ſei wie bisher bei den preußiſchen Stadtverordnetenwahlen
wo mit Ablauf des Wahltermins die Türen des Wahllokals ge
ſchloſſen werden und Jeder der im Sag in arg ehe gern
abgeben kann und wenn es inzwiſchen 12 Uhr Mitterne
wird Rein bei der Nationalverſamml Wahl iſt Punkt
8 Uhr Sche Wer bis dahin nicht ſeine Stintme abgegeben
hat verliert für diefes Mal ſein gutes Recht als Staatsbürçer

Von re Wichtigkeit für den Wähler am r
tage iſt die Prüfung des Stimmzettels Ein Er
fordernis der Verhältniswahl iſt es bekanntlich daß nicht
eine einzelne Perſon ſondern eine ganze Liſte gewählt wird
pit 6 8 10 oder ſogar 15 bis 17 einzelnen Namen
ſt es zu äſſig daß nur ein einziger Name aus der Liſte die
man wählen will aufgeſchrieben oder aufgedruckt wird Es
wird dann amtlich angenommen daß der Wähler die gen
Liſte von oben bis unten hat wählen wollen Und hier un
da ſind die Parteien z B das Zentrum in Teltow Char
lottenburg dazu übergegangen nur die erſten beiden Namen
auf den Zettel drucken u laſſen Aber meiſtens werden die
Parteien ſämtliche Namen ihrer Kandidaten auf den
Zettel bringen teils aus Gründen des Preſtiges teils aus
Hründen der agitatoriſchen Wirkſamkeit Da iſt es nun ernſte
Aufgabe der Parteileitungen aber auch des ein
zelnen Wählers darauf zu gchten daß nicht
fälſchte Stimmzettel von gegneriſcher Seite in Um
lauf geſetzt werden Ein Zettel iſt nämlich dann ungültig
wenn auch nur ein einziger Name aus einer anderen amtlich
zugelaſſenen Liſte in den Zettel der Partei die man wählen
will eingeſchmuggelt wird Die Tatſache daß man mit einer
großen Reihe von Namen zu tun hat die doch nicht allen
Wählern ganz vertraut ſind öffnet Betrügereien Tür und
Tor Der einzelne Wähler hat demnach die Pflicht und
Schuldigkeit ſich vorher zu vergewiſſern wer tatſächlich
Kandidat der Partei iſt und mit dieſer Liſte den Stimm
zettel zu überprüfen der ihm durch die Poſt oder ſonſtwie
überſandt oder überreicht wird und nur einen Stimmzettel
zu ſich zu ſtecken und abzugeben der mit der offiziellen Liſte
übereinſtimmt Jnsbeſondere ſei der Wähler der am Ein
gang zum Wahllokal von den Zettelverteilern einen
Stimmzettel annimmt äußerſt vorſichtig bevor er einen
ſolchen Zettel abgibt Jm Zweifelsſalle wende er ſich an
die im Wahllokal anweſende Pertrauensperſon ſeiner Partei

Mit der Möglichkeit erregter Auseinanderſetzungen vor
oder im Wahllokal iſt zu rechnen Der Wähler der demo
kratiſchen Partei gehe ſolchen Szenen aus dem Wege ſie
haben keinen praktiſchen Wert Nur wenn unſere Wähler
bemerken ſolſten daß etwa die Zugänge zum Wahllokal von
Gegnern verſtellt oder daß Drohungen und Einflüſterungs
verſuche unternommen werden dann mache man auf die Un
geſetzlichkeit dieſes Vorhabens aufmerkſam und wende ſich
ſchutzſuchend an die Sicherheitswache oder an den Wahlvor
teher Außerdem ſollte jeder Wähler Unregelmäßigkeiten
ie er ſieht und tatſächlich ſelbſt bekunden kann

nicht ſolche von denen er nur auf dem Wege eines Ge
rüchts gehört hat unverzüglich beim nächſtliegenden
Wahlbureau der Deutſchen demokratiſchen Partei melden
damit alsbald für Abhilfe geſorgt werden kann

Spartakiſtenſturm auf einen A und S Rat
Eſſen 16 Januar Priv Tel Nach einer geſtern

avend in Dörſten ſtattgefundenen Verſammlung des Spar
takusbundes erſtürmten 150 Mann die Geſch ftsräume des

und Rates Sie bemächtigten ſich der dort lagernden
Waffen der Sicherheitewehr

Eine Kandidatenreöe Dr Solfs
Bielefeld 14 Jan Geſtern abend verſuchten in dem

denachbarten Herford die unabhängigen Sozialdemokraten
eine Verſammlung der Deutſchen demokratiſchen Partei in
welcher der Kandidat Staatsſekretär Dr Sol f das Pro
gramm entwickeln wollte zu ſprengen Sie drangen mehr
mals in den von Tauſenden beſuchten Saal ein und ihr
Führer hatte ſogar die Unverforenheit die Verſamm
u füraufgehobenzuerklären Erſt als ſpäter
der Arbeiter und Soldatenrat ſowie die Mehrheitsſozialiſten
die unerhörten Eingriffe der Unabhängigen zurückwieſenkonnte der Redner PFire Ausführungen zu Ende bringen

Solf ſtellte ſich auf den Boden der Republik und forderte für
dieſe eine Bundesverſammlung mit einem vom Volke ge
wählten mit ſtarken Machtmitteln ausgeſtatteten Präſi
denten Das Ziel der demokratiſchen Partei müſſe die

Bildung einer Koalitionsregung
fein in der es der So ialdemokratie möglich ſei in die Re
gierung einzutreten ohne den Kredit bei den Maſſen zu ver
lieren Eine Vergeſellſchaftung des Wirtſchafts
lebens ſei überall da ein Gebot der Gerechtigkeit und des
volkswirtſchaftlichen Fortſchritts wo ſie neue Werte ſchaffe
und größeren r bringe Wo dieſe Vorausſetzungen
Pehlten ſei dies eine Gefahr für den Einzelnen und für die
Geſamtheit des Staatsweſens Die

Trennung von Kirche und Staat
ſei im Jntereſſe beider Teile erwägenswert Sie müſſe aber
der Nationalverſammlung vorbehalten bleiben Das reli
giöſe Leben dürfe dabei keine Störung erleiden ſoll ſich viel
mehr freier und tiefer geſtalten Mit aller Kra t werde er
weiterhin für die Bildung eines Völkerbundes eintreten in
dem vor allem die Geſichtspunkte gelten müßten daß neben
der Macht das Recht ſtehe und in welchem auch Deutſchland
volle Gleichberechtigung zugeſtanden werden müſſe Dr Solf
hofft trotz des ungünſtigen Ausganges des Krieges nach wie
zor daß wir

wenigſtens einen Teil unſerer Kolonien zurückerhalten

werden Er finde daß das Programm des Präſidenten
Wilſon ebenſo wie das amerikaniſche Volk in
mit Anrecht angefeindet werde Schließlich bemerkte Dr
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die die Veeingungen der Entente für
Verlängerung des Waffenſtillſtandes
Trier 16 Januar Na e Foch ſtellt für die Verlänge

i inen M am iS Le See e de s rea
e d zd S ervermehren

Nicht de die We ederaufnt
in d hier dern behinde

irtſchaftlichen Maſchinen und Geräte in gutem Zu
und mit den Serien der für einen Betrieb von 18 Monaten

nöt gen Erſatzſtücke am 17 Februar geliefert werden 400 Dompfpfluggruppen 6590 Säemaſchinen s300 Düngerſtreumaſchinen 6500

n e en re leahlwalzen erwaolze s nen2500 Heuwender und Bindemäher Dieſe Bedingung iſt
unabhängig von der Rückerſtuttung des von den Deutſchen ent

detrn oder außer Gebrauch geſeden land wirtſchaftlichenwen
Materials

runer wird die Beſtrafung der der völkerrechtswidrigen
e von Kregsgefangenen in Deutſchland Schuldigen
verlangt

Eine Ententekommiſſion mit Sitz in Berlin ſoll alle auf die
ruſſiſchen Kriegsgefangenen bezüglichen Fregen unmittelbar mit
der deutſchen Regierung verhandeln und vefugt ſein die Heim
beſörderung nach ihrem Ermeſſen anzuordnen

Alle Garantie behält ſich das militäriſche Oberkommando der
Alliierten vor wenn nötig den durch die Vefeftigungen des rechten
Rheinufers gebildeten Abſchnitt der Feſtung Straßburg mit einem
Geländeſtreifen von 140 Kilometern vor dieſen Befeſtigungen zu
beſetzen

Die in franzöſiſchen oder belgiſchen Gebieten fortgenommenen
I nteile induſtriellen und land wirtſchaftlichen Vetriebs
geräte uſw ſollen wenn die franzöſiſche und belgiſche Regierung
es verlangen zurückerſtattet werden und es ſollen vier Delegierte
der franzöſiſchen oder belgiſchen Regierung die Feſtſtellungen be
treffs der angeführten Gegenſtände in Deutſchland an Ort und

wenn zwedcdienlich vornehmen dürfen

n e
Der Religions Unterricht

bleibt in den Schulen

So will es die DentſchDemokratiſche Partei
Es ſollen ihn nur keine Lehrer ertellen die es mit
ihrem Gewiſſen nirht verantworten können

Anfrechte Menlchen Eltern und Lehrer
müſſen das anerkennen

Wählt die Handidaten der
Deutſch Demokratiſchen Partri

h e e
Der Zuſammentritt der Kational

verſammlung
Berlin 16 Januar Das Kabinett trat geſtern zu einer

Sitzun armen und befaßte ſich mit der FriedenskonferenzWie die Voſſ Ztg erfährt eht eine Veröffentlichung in Aus
ſicht in der Richtlinien der Politik für die Friedenskonfe
ren z dargelegt werden Weiter kam die Frage der National
verſammlung zur Sprache Es beſteht Ausſicht daß ſie in den
erſten Tagen des z zuſammentritt Ueber den Ort iſt noch
keine endgültige Entſcheidung getroffen

Keine Kriegsgefangenen mehr in Deutſchland
Berlin 15 Janug Der Abtransport der alliierten

Kei esge angenen aus z utſibland am 14 Januar wie der
Vorſitzende Ker franzöſiſchen Kommiſſion in Spaa mitteilte im
großen und ganzen als beendet anzuſehen

Die Berliner Vevolutionsſchäden

Berlin 16 Januar Der Gefamtſchaden der durch Dieb
ähle und durch die Erſtürmung des Vorwärts Gebäudes ent

tanden iſt läßt ſich noch nicht feilſtellen Wie der Vorwärts mit
teilt ſind nach oberflächlicher Schätzung bis heute zum mindeſten
14 Millionen Mark Schaden zu verzeichnen Nach
dem Geſetz würde de Kommune Berlin für dieſen Schaden
aufzukommen heben

Generalſtreik in Oberſchleſſen
Wie aus Oppeln gemeldet wird iſt in Oberſchleſien für d en

16 Januar der Generalſtreik angeordnet Die Arbeiter ver
langen 30 Mark Schichtlohn And ſoſfortige Beſeiti
gung des Grenzſchutzes

Eine ſüdödeutſche Kote an die Allüerten
Trier 15 Januar Jm Verlaufe der Sitzung der Waffenſtill

ſtandskommiſſion in Trier überreichte Staatsſekretär Erz
ber ger eine gemeinſame Note der bayeriſchen württembergiſchen und badiſden Regierungen in der es u a heit

Die bayeriſche r und die badiſche Staats
er r e von Fahrzeugen an dieEntente nach dem fenſtilſtandsabkommen zu erklären daß es
trotz des redlichen VBemühens nicht gelingen wird bis zum 16 d M

en Die Durchführung der Ab

er Lokomoltiv und

ſollen ren

Blutige Krawalle in Bremen

Vremen 14 Januar Tie riter und Soldatenrats über die cwaf sinnerhalb des Ar
des Proletariats und die lebhafte Erregung über die erüchtw
in Ausſicht geſtellte völlige Entwaffnung der Garniſon i

zu einer affenen Auflehnung des Soldatenünd der Garniſon und zut Verhaftung des Stadtiomn
e e r Beirats und des c 77 des Arbeiterwa

bata s Die Truppen ſperrten das Jnnere der Stadt on
die Brücken über die Weſer ab Die Arbeiter auf den Wer

wurden dazu aufgefordert die Waffen niederzulegen Dieſer ug kamen die Arbeiter der en oxd Werke n
die wie der r chaft Weſer die Tru

ſofort mit Maſchinengewehrfeuner empfingen
bei die Truppen zwei Tote und en e hatteDie Truppen machten von ihren Waffes teinen Gebrauch Da
zogen die bewaffneten Arbeiter zur Stadt und bedrängtenTruppen Den Truppen war Befehl gegeben worden nicht

Wien An der Kaiſerbrücke wurden die Arbeiter aufgehan
s Publiſfum wurde auf etwa 20 Schritte an die 9 aſching

wehre herangedrängt Nach mehrmaliger Aufforderung dFu rers zurückzugehen wurden Schreckſchüſſe abgegeben
en fanden Wer ndlungen in dem J

ppe

auſe ſtatt die m
ührten daß eine vorläufige Waffenruhe e wurde

Bremen 15 Januar Die Opfer der geſtrigen Schießerei
laufen ſich nach den bisherigen nen auf ſeiten der So
daten auf 4 Toke und etwa 15 Perwündete Die Verluſt
ver Arbeiter ſind nicht bekannt Nach den geſtrigen Verhandlung
kam ſpät nachts eine Einigung zuſtande wonach der Sia
kommandant Ecks ab geſetzt werden ſollte Die Soldaten hob
dann die Sichexheitswache in und vor der Stadt auf Heute mitt
atte die Lage eine kritiſche Wendung angenommen d
waffneten Arbeiter haben den Marlt das Rathaus und d

Börſe uſw beſetzt und Maſchinengewehre in Stellung gebragh
Die Arbeiter ziehen in Scharen zur Stadt ebenſo beſteht die h
ſicht die Soldaten zu bewaffnen Die Straßenbahnſchaffner ſin
heute in den Streit eingetreten

Oberſt Houſe geſtorben
Haag 15 Januar Eigene Drah nachricht Eben ar

Paris eingetroffenen drahtloſen Berichten nach ſoll Oberſt HoſeWilſons Bertranenemann plötzlich in Paris geſtorben je
Einzelheiten fehlen noch

Gegenrevolution in Petersburg
Helſingfors 14 Januar Rach zuverläſſiger Mel

dung aus Reval haben die Bolſchewiſten dort einen eiliger
Rückzug angetreten Als Grund wird die in Petersbur
ausgebrochene Gegenrevolution bezeichnet

Deutſches Reich
Der Berliner Hochbahnerſtreit beendet

Berlin 16 Januar Der Streik der Berliner Hochbahn
angeſtellten wurde beendet Der Betrieb iſt heute im vollen Um
fange wieder aufgenommen

Der Stadtbahnverkehr ruht immer noch Die Wiederauf
nahme des Betriebes zwiſchen Charlottenburg und Schleſiſchen
Bahnhof läßt ſich auch nicht annähernd in Ausſicht ſtellen Dem
Lok Anz ufes Wrergen ſich hierbei nicht um eine noch beherre Betriebsunſicherheit inſolge der früheren Spartakus
e rhung des Schleſiſchen Bahnhofs Grund der Lerkehrsein

ſtellung iſt re rehr er Mangel an Lokomoti en infolg
der Abgabe an die Feinde d

Die Lage in Bremen
Bremen 15 Jannar Heute vormittag fanden im Rathauſt

Verhandlungen der einzelnen Räte miteinander über die Frage
der Einigung ſtatt Während dieſer Zert verſammelte ſich auf
dem Marktplatze eine große Anzahl von Arbeitern aus den
Jndnuſtriebetrieben Die Ordnung wird von Sicherheitsmann
ſchaften aufrechterhalten Am Vormittag traten die Straßen
bahner in einen Lohnſtreik und veranſtalteten einen Demonſtra
tionszug durch die Stadt Alle Forderungen wrrden ſeitens der
Straßenbahn angenommen

Aus der demokratiſchen
Bewegung

Trekitz 16 Jan Vor einem überfüllten Saale ſprad
hier geſtern abend in einer von der Ortsgruppe Beeſen
ſt e dt der Deutſchen demokratiſchen Partei einberufenen
Verſammlung die von Herrn Kaufmann Schönemeyer
in Trebitz geleitet wurde Herr Carl Helms Halle
Seine Ausführungen fanden ſtürmiſchen Beifall Jn der
Diskuſſion ſprach ein Sozialdemokrat der unter dem Beifall
der Verſammelten von dem Referenten gründ ich abgeführt
wurde Der praktiſche Erfolg des Abends beſteht in einer

Ortsgruppe Beeſenſtedt

Querfurt 16 Jan Am Montag abend fand hier eine
ſehr zahlreich beſuchte Verſammlung der Deutſchdemokra
tiſchen Partei ſtatt in der Frau Dr Schmidt über Wahl
recht und Wahlpflicht der Frau ſprach Reicher
langanhaltender Beifall dankte der Rednerin für ihre Aus
führungen Zu der Diskuſſion meldete ſich kein Gegner zum

Wort 4Nerſeburg 16 Januar Am Dienstag abend fand in
neuen Schützenhaus eine öffentliche Verſammlung ſtatt die
wiederum zahlreich beſucht war Seminarlehrer Hörlin
leitete die Verhandlungen Oberlehrer Dr Blanken
burg Zeitz Kandidat zur Nationalverſammlung ſprach
über das Thema Heraus aus dem Chaos Zur
Diskuſſion meldete ſich niemand

v

Delitzſch 16 Jan Am Dienstag abend fand im Schützen
hauſe eine politiſche Verſammlung ſtatt die das große poli
tiſche Jntereſſe der Frau durch den zahlreichen Beſuch dar
legte Frl Barowe Merſeburg Kandidatin National
verſammlung ſprach über das Thema Das Wahlr echtund ren Jhre Ausführungen fanden leb
haſten Beifa

Dra v 16 Januar Geſtern abend fand hier ein
öffentliche Verſammlung ſtatt in der Herr Oberlehret

4 t
e

t die dann vom VPortragenden in ſeinemibgeſandten e Sinblic in v Lage n g ſ Sch

Wagenpark ver ſüddeutſchen Eiſenbahnverwaltungen mit den von Frank Halle im überfüllten Saale über das Verhältver Seite orderten Gaktungen nur in geringem Umfange der Seit hen demokratiſchen Partei zu den anderen
an u die n a gte Parteien r hlreiche Zwiſchenrufe der Unabhängigen
und äußerſte getan n u z enſtil vermochten der Wirkung des Vortrags nicht Eintrag zu tun
wer dingungen ar cgien t e e Sinne Sie Jn der Diskuſſion meldeten ſich einige r

großen Anzahl von Neuanmeldungen für die

t
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J Darre ven 16 Januar 1919b Aus e des Soldn Aus der Sitzung des Soldatenrates
en Wie bereits wurden die Wahlen der Tmrimnong
t v ſttzenden unterbrochen eine Anſprache des VorſitzendenWe D Gruner ein v daß er und eine Abordnung
ſer R i zur Artilleriekgſerne begeben hätten um dort wegen der ge

enenen militäriſchen nahmen zu v eln Die Stimken

up J i dert wäre aber derart beeinflußt geweſen daß man ſie Wis
en de bend feſtgehalten habe Sie hatten feſtſtellen können daßhat t Zivilperſonen in der Artillervelaſerne ſich aufhielten
Se und mit Rahkampfmitteln und anderen Waffen ausgerüſtet waren

zen M die Waffen waren nach dem Rojengarten geſchafft worden Gas
nicht ä nd Waſſerwerk wurden von Freiwilligen durch die Artillerie be
jehate die Beröllerung ſei Unruhe getragen worden Deraſchine agißrat iſt durch den und S Rat erſucht worden die Be
ung d e dem Gas und Waſſerwerk zu entfernen Der Redner
n ne u Hoffnung aus daß in dieſem Stnae auch verfahren wer
die da m würdede g Das neugewählte Mitglied des Soldatenrates Kamerad
zerei M cchmidt von der Artillerie führte aus daß in der geſamten
der S Vewohnerſchaft die Anſicht vorherrſche und wie die letzte Demon
Verluſt gtion es auch gezeigt habe mit Recht daß die Sicherheits
idlurge ienpagnie nicht ſtandhielt oder auch nicht gewillt ſei ſtandzu

Stad ten Auf friedliche Demonſtranten iſt geſchoſſen worden Tat
n hob ſche iſt es daß der Demonſtrationszug geſprengt wurde Die
e mittal Siqherheitsrompagnie hat vollſtändig verſagt und dieſe Tatſache
en d hat eine ſolche Erregung hervorgerufen daß die Artillerie ſich
und di ſagt da muß aktiv mit eingegriffen werden Außerdem kamen
gebra h twillige frühere Soldaten zur Artillerie um ſich zur Ver
die R beanng zu ſtellen Es hat ſich gezeigt daß hier wenn ein Aufruhr

ner in a pfen iſt die Machtmittel des Soldatenrates nicht hin
reichten So ſtellten wir denn alle Freiwilligen ein um hier nicht
berliner Zuſtände einreißen zu laſſen Die Gefahr daß hier Ber
iner Zuſtände eintreten könnten iſt ſehr groß Wir nahmen die
zivilperſonen die ſich meldeten erſt dann an als der SoldatenAuf einen Zuruf daß der Vorſtand deszen ar z zurückgetreten war

t Son Soldatenrates die Geſchäfte re wer r hat er
M oiderte der Redner daß die Artillerie ſich an die Regiekung inn jeir Berlin gewendet habe Volksbeauftragter Noska habe es für

richtig gehalten daß iwilligen Kompagnien gebildet würden
Man erwarte aber noch endgültigen Beſcheid von dort durch die
nach Berlin geſandte Abordnung Mit unſerer Einrichtung ſagte
der Redner ſtehen wir hinter der Regierung Wir wollen die
jetzige Regierung ſtützen damit nicht bei den Wahlen zur
Kationglverfſammlung irgend welche Sachen vorkommen können
Die Störungen bei der Demonſtration zeigten daß die Bewohner
ſchaft von Halle nicht zufrieden mit den Schutzmaßregeln des
Stioatenrates ſei und ſo iſt die Aufregung der Artillerie und der
geſetnten Earniſon entſtanden Wenn die m der Wahlen
zur Nationalverſammlun gewährleiſtet wirb ſo wird wieder

IKuhe und r eintreten Wir haben eine Sicherheitsſtommiſſion an die ung in Berlin geſandt und daß wir ein
echt dazu hatten iſt klar Wohin ſollte man ſich wenden da der

oldatenrat nicht mehr das Vertrauen der Garniſon genoß Kam
züner hat mir auch das zugeſtanden und er hat ge agt Jnfolge
en ſind wir zurückgetreten und verſehen unſer Amt nur einſt

weilen eKam Meſeberg führt gus daß zu der Mißſtimmung der
Beſchluß geführt hat daß alle Waffen abgeliefert und die Rang
abzeſthen al gelegt werden müſſen Jn einer Sitzung in Stadt

Pamburg ſei feſtgefetzt worden daß ſämtliche Ziviliſten aus der
ſarniſen entlaſſen werden ſollten und daß auch die Artillerie zu
ren Truppenteilen entlaſſen werden müßte Eigentlich hätte die

etillerie gar nicht gewußt was ſie wollte Sie habe geſagt daß
ſier Spartaliſten ihr e trieben Der ſpartäkiſtiſche Po
anz aber lebe nur in der Vorſtellung jener Leute Die Führercs Demonſtzgtionszuges hätten den J vom Markte aus ſo ab
tlefen daß er mit einem anderen Demonſtrationszuge men

enmen mußte Der Demonſtrationszug ſelbſt hat die gur etadt paſſieren können Nichts iſt ihm geſchehen Erſt die a
ahmen der Artillerie haben die Erregung hervorgebracht Es
re ein Zeichen daß in der Artilleriekaſerne keine Fül ing iſt

n uns iſt Führung Kam Gruner Es kommt darauf an
ſaß der neue Soldatenrat Stellung dazu nimmt Es gehe nicht

rn daß
ein feindliches Lager

ſchaffen werde ſondern es hätte vorher eine Einigung ſtattfinden
müſſen Welchen Standpunkt nimmt denn eigentlich das draußen

Prſammelte Lager ein Obwohl Sie mit uns gemeinſam als
oldatenrat die Sicherheit gewährleiſten will die Garniſon
r e heit garantieren Da gibt es denn nur einen

Peg Wir müſſen zuſammen arbeiten uruf Das wollen wir
h Dann arbeiten wir eben hier zuſammen um ein richtiges

r Mel
eiligen

ersbur

T

len Um

ederauf
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t Dem
noch be
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affnet und es iſt notwendig daß das feindliche Lager aufge
en wird Kam Gruner verlieſt hierauf einen Anktrag nach
m die Ziviliſten zu entwaffnen und die Angehörigen der Ärtillee zu ihrer en en Truppenteilen zu en ſind Die
er handlungen haben dazu geführt daß ſämtliche Truppenteile feſt
lammenſtehen ſo daß die Ruhe nicht mehr geſtäört werden kann

iſt darum auch nicht mehr nötig daß Truppen in der Artillerie
erne bleiben Tie Einigkeit würde ſonſt wieder geſtört werden

Wenn das nichtfreiwilligen Regimenter werden aufgelöſt
t Pchieht droht die Halliſche Arbeiterſchaft mit dem Generalſtreik

s das zu bedenten hat brauche nicht ausgeführt zu werden
enn Gas und Waſſerwerk das ron Freiwilligen beſetzt ſei nicht
ehr in Tötigkeit ſind dann entſteht

für die Stadt ein außerordentlicher Notſtanb
Kam Adler bemerlt daß ſämtliche Beamten des Magi

ats erklärt haben den Dienſt einzuſtellen zu wollen und keiner
r die Dienſträume betreten wolle wenn die Maſchinengewehre
t aus den öffentlichen Gebäuden fortgenommen werden Der
ſiziersausſchuß des Genralkommandos habe ſich an die Berliner
eierung gewendet und von dieſer den Auftrag erhalten unbe
igt dafür zu ſorgen daß in Halle die Ziriiverſonen aus der
erne entfernt werden Wir haben am Sonntag mit der
tüllerie verhandelt und da iſt erklärt worden daß die Zivpil
ſonen ohne weiteres entwaffnet werden ſolſten auch die in der

illeriefaſerne Darüber beſteht kein Streit mehr Es kommt
t mehr in Frage was ſich abgeſpielt hat wenn auch kein
eifek darüber ſein kann daß nicht alles gebilligt werden kann
s geſchehen iſt Aber der Soldatenrat habe nur zu entſcheiden
t geſchiebt hier Die Entſcheidung liegt in der Hand der
illerie Die ſoll erklären daß ſie den Forderungen nachkommt

damit nicht die Bergwerks und andere Vetriebe ſtillgelegt

e werben us würde r die Stadt namenloſes Elend bedeuten Man müſſe
mit der Arbeiterſchaft verſtändigen Man ſtehe auf dem Stand

ült daß für die ungeſtörten Wahlen zur Nationalverſammlung
geſamte alen einzutreten hat Der Soldatenrat werde

danach einrichten daß der Schutz den Wahlen in Stadt und
Akreis gewährt wird Es beſtelt keine Gefahr mehr daß gegen

i jetzt die Macht in Händen Die Artillerie erklört ſie
r n Hand in Hand gehen Da beſtehen

k

mit
t nungsverſchieden heiten me Waffen ſinddent inung r z W ffen ſiS e eute aus der KaſerneSan vo ilige eilt mit dah eine anweſeads Abordnung

d

e Pilert und Andercdenkende vorgegangen werden könnte

m

iel u erreichen Es iſt nicht richtig daß das Zivil draußen de

Heine

eiſouteene Frivat San A

guc den Sasz un ſſerwerkenwerden ſonſt würde die Arbeit niedergelegt
Abordnung rorgelaſſen die

teilungen machte

urückgezogen
ren wurde die

nun die bereits berichteten Mit
Ler Führer ertlärte noch daß wenn nicht die

er i würden am Donnerstag früh ſämtliche Verkehrebetriebe gele t würden Jn leidenſchaftlicher Weiſe er
rte noch der Sprecher daß die Erregung von den Herren Offi
ren herausgeföordert worden wäre Darauf erllärte Kam
runer der Abordnung daß der eben erſt neugebildete Sol

datenrat ſich ebenfalls bemühe die Entwaffnung der Truppen
herbeizuführen und für Ruhe Ordnung und Sicherheit EinFinen mit den Arbeitern zuſammen einzuſtehen Ein anderer

edner benierkte es habe ſich ein Oſſiziersbund gebildet zur
Wiederherſtellung der Monarchie Darauf erklärte Kamerad
Schmidt daß ſie ganz und gar nicht gewillt ten irgend etwas
Revolutionäres zu unternehmen ſondern daß ſie
nur bis zur Nationglrerſämmlung die Ruhe und Ordnung ſichern
wollten Kam Witz mann führte aus daß die ganze Sache
von unſerem Arbeiterrat provoziert worden wäre Widerſpruch
Der Arbeiterrat hat uns vor ein Ultimatum t wegen der
Durchführung der Verfügung daß alle Rangabzeichen der Offi
ziere und Ur offiziere abzulegen ſeien Er fügte weiter hinzu
daß ſie auf Lem Flugplatze eine ganze Menge Kaffen gehabt
hätten daß ſie aber weggeholt worden wären Wir fordern dieLeute die ſie geholt haben auf daß ſie wieder hingebracht werden
Man iſt mit Militärgewehren in dem Zuge erſchienen der am
Tage zuvor durch die Stadt gezogen ſei Wir haben Beweiſe daß
die Wahlen zur Nationalrerſammlung in Halle verhindert wer
den ſollen Wir wollen aber unbedingt dafür eintreten daß ſie
ſtattfinden Nach weiteren Auseinanderſetzungen zwiſchen einzel
nen Rednern bemerkt Kamerad Adler daß auch hier beſchloſſen
worden iſt daß alle auf unrechtmäßige Weiſe weggenommenen
Man wieder an ihren Beſtimmungsort zurückgebracht werden
müſſen

Es wird nun zur Wahl einer Kommiſſion geſchritten die nach
Annahme des Antrages auf Entwaſfnung der Ziviliſten und Ent
laſſung der Artilleriſten zu ihren zuſtändigen Truppenteilen ſich
nach der Kaferne der Artillerie begeben und die Entwaffnung vor
nehmen ſolle Bei dieſer Gelegenheit kam es noch zu dem
Zwiſchenfall mit einem Herrn Rord aus Berlin über den wir be
reits berichtet haben Ferner wurde auf Antrag des Kameraden
Schmidt beſchloſſen zu erklären daß der Soldatenrat voll und

anz hinter der jetzigen und jkrWiligen ſozialiſtiſchen Regierung
teht Ein Antrag des Kam Heine wurde ebenfalls ange
nommen in dem es heißt

der Soldatenrat betrachte es für ſeine Mlicht für den ruhigen
Verlauf der Wahlen zur Nationalverſammlung zu ſorgen

und erſucht den h t ebenfalls dafür Gewähr zu leiſten
Nunmehr wurde in den Wahlen der Vorſitzenden der Kommiſſio
nen fort gefahren Für die Ernährungs kommiſſion wurde Kam
Witzmann für die Stadt und Kam Schöppke für das Land wieder
gewählt Für die Rechtskommiſſion Schwark Bildungskommiſſion
Schwarz ſogialer Ausſchuß Jänicke Demobiliſationsausſchuß

Finanzkommiſſion Roſenberg Stellvertreter Nachtweh
Sanitätskommiſſion Rottmeier Preſſekommiſſion Freling Auf
klärungskommiſſion Stuß Verkehrs kommiſſion Weber Waffen u
Munitionskom miſſion Wagner Sicherheitskommiſſion Volkmar
Stellvertreter Siedſchlag Bekleidungskommiſſion Müller Ferner
gehören dem engeren Rat noch Meyer und Arnold an

Den 6000 Kriegsbveſchädigten in Halle von denen
60 Prozent erwerbslos ſind wurden antragsgemäß vier Vertreterfitze im Soldatenrat gewährt Kicſamnis wurde der
Ankrag angenommen daß Kamerad Jehmke gemeinſam mit dem
Arbeiterrat Ammendorf die dort befindlichen Militörwaffen be
ſchlagnahmen und der zuſtändigen Stelle zuführen ſolle Endlich
wurde noch beſchloſſen daß falls bis Donnerstag mittag die Zah
lung der Familienunterſtützung an die Angehörigen der
Sicherheitsmannſchaften vom Magiſtrat nicht angeordnet iſt ein
Vorſchuß von 75 Mark aus Mitteln des Soldatenrates gewährt
werden ſoll S

Die Einheitsſchule
Sehr oft tritt dieſe Bezcichnung an die Deitungsleſer

heran ohne daß eine große Zahl von ihnen ſich eine Vor
ſtellung machen kann wie eine ſolche Schule gedacht iſt Es ſei
daher geſtattet kurz zu entwickeln wie ſich die Voelksſchullehrer
ſchaft dieſe von ihr angeſtrebte Einheitsſchute denkt

Oberſte Grundſätze ſind 1 Schulgeld freiheit und
Lieferung aller Lern mittel für die ganze Schulzeit

2 Gleiche Rechte und Freiheit für alle Stände
bei der Wahl des Bildungsweges

3 Gleiche Möglichkeit des Aufſtieges der
Kinder aller Stände nur auf Grund der Befähigung

Wie dieſe Grundſätze in die Wirklichkeit umzuſetzen wären
eige folgender Au bau der Einheitsſchule die nicht etwa eine

hule für ſich iſt in einem geforderten Gebäude ſondern ein
Schulſyſtem bedeutet das alle Schulartken umfaßt und in
innigſte Verbindung mit einander bringt

Mit dem 6 Jahre treten ſämtliche Schulneulinge ein in
die Grundſchule Sie verbleiben in derſelben ungetrenntmindeſtens 4 Jahre ſo bis zum 10 Lebensjahre Ab
trennung von Kindern während dieſer 4 Jahre erfolgt nur
bei geiſtig zu ſch wachen Kindern die der Hilfsſchule
ferner bei ſchwer zu erziehenden Kindern Schul
ſchwänzer widerſpenſtige unmorgliſche ſtändig unſaubere
Störer des geordneten Schullebens die einer Sonderſchule mit
ſtraffer Zucht überwieſen werden

Nach Abſchluß des 4 Schuljghres tritt zum erſten Male
eine Trennung der Schüler der Grundſchule ein De nach den
bisherigen Leiſtungen und je nach der Entwickelung der Fähig
keilen können ſich die Eltern für Weiterführung des Bildungs
weges entſcheiden 1 für die öffentliche Volksſchule
oder 2 für die höhere Schule

1 Die Voſſsſchule Sie umſaft zwei in ihren Lehrzielen
und der Schulseit ve ſchiedene Klaſſenreihen

Die eine Klaſſenreihe heiße Reihe A
Sie ver angt 1 Schuljahr mehr reicht alſo vom 10 bie

t5 Lebensfahre
Die andere Klaſſenreihe B hat etwas geringere Lehrziehle

und einen Schuladſguß mit dem 14 Lebensjahre
Reihe B vom 10 14 Loebensjahre

Dieſer Klaſſenreihe werden überwieſen
1 Die Kinder aller Stände weſche in den 4 Jahren der

Grundſchule keine über das Mittelmaß hinausreichende Boga
bung und Leiſtung bewieſen haben

2 Die Kinder aller Stärde bei denen die Eltern trotz
höferer Bey bung die Schulentkaſſung mit dem 14 Jahre
wünſchen Ein Zwang in Kaſſe mreihe B einzutreten beſteht
in m in dem echt tn r i anderen elri ſclut nicht ausrei Jn allen renlieg di Eiche dung bei den Elfern

Reihe A vom 10 15 Lobengfahre
Sie ſteht den Kindern aller Stände offen falls eine über

Lunne

fordere daß bis vingy 3 en Beſahungen
a

Grund chne bewieſen iſt Die
erJären daß ſie mit einem bis
Schulbefuch einver ſtanden ſind

2 Die höhere
Sie umfaßt Regl Oberreg

realgymnaſium und Gymn
r können die fähigſten

werden Für die Eltern ſolcher alſo 31 Soll die Schulentlaſſung dem 14 Jahte er
folgen ſo geſchieht Einſchulung in B der Volksſ

2 Soll die Schulzeit bis zum 15 Jahre reichen o folgt
Einſchulung in Reihe A der Volksſchule

3 Können ſich die Eltern entſchließen zu einem
ſuche vom 10 18 Lebensjahre ſo t Einſchulung diehöhere Schule die von den e gen cht wird

Wir ſehen daß nur in einem Falle Zwang herrſcht
nämlich beim en einer höheren Das iſt einPunkt mit dem ſich nun eimnal alle Ellern abfinden müſſen
Was nützt denn auch unter ſolchen Umſtänden eine Einſchulung
in eine höhere Schule da trotz jahrelanger Quälerei dem

Kinde Ende nur eine Halbbildung geboten oder bei Um
ſchulung kein geringer Schmerz bereitet wird Eine Einſchrän
kung oder ganz und ger eine Beſritigung derartiger Möglich
keiten wäre ein Sogen ſür Kind Eltern und Lehrer In allen
ſonſtigen Fällen haben alſo die Eltern freie Entſcheidung über
Geſtaltung des Bildungsweges ihrer Kinder Der Name
Zwangs Einheitsſchule t alſo abſolut nicht und iſt nur

gecignet völlig falſche Vorſtellungen von der Einheit ſchule
entſtehen zu laſſen

Zu erwähnen iſt endlich noch ein Umſtand Oft entwickeln
fich Kinder erſt ſpäter Für dieſe Fälle ſind Einrichtungen
vorgeſehen daß die Kinder aus Reihe B nach A aus A nach
einer höheren Schule überführt werden können

So iſt alſo die Einheitsſchule eine Schulorganiſation die
ellen Eltern völlige Freiheit läßt bei Auswahl des Bildungs
woges der Kinder und allen Kindern die Möglichkeit gidt den
Fähigleiten entſprechend vorwärts zu kommen

Die meiſten Fälle der Uebergänge werden bei Reihe B und
A in der Volksſchule vorkommen Da ferner die Lage dert

elterlichen Wohnung weſentlich mitſprechen muß ſo ergibt ſich
die Notwendigkeit daß Reihe B A in einem

untergebracht werden ſind ſie doch zwei Glieder e i ne s Körpers
nämlich der Volksſchine der Bezirk erhält damm in ſeiner
Mitte ſeine Volksſchute Mir dieſer Einrichtung iſt der Wegfall
der bisher als geſonderte Standesſchule beſtehenden
Mittelſchule Sie hat in der Volksſchule
geichwertigen Erſatz gefunden Dieſer war auch derHalliſche Lehrervercin als er beſchloß r ung alle
Standesſchulen beſonders der Vor und Mittel ſchulen
vnd Schaffung einer mindeſtens 4 Jahre umfoaſſen rund
ſchule für alle Kinder In gleichem Sinne ent ſich z B
die Lehrerſchaft in Harburg als ſie am 24 November ge
ſchloſſen mit Ausnahme der Oberlehrer an höheren Schulen
die Beſeitigung der Vor und Miltelſchulen beſchloß

Auch vom katholiſchen Lehrerverein Frankfurt a M
wurde uns bekannt daß er ſich für Abbau der Vor und
Mittel ſchulen und einheitliche Geſtaltung des ganzen Schuſ
weſens entſchieden hat

Ferner hat ſich der Kreis Lehrerverein des Soalkreiſes
für Veſeitigung der Vor und Mittel ſchulen erklärt

Wenn man nun noch bedenkt daß durch einheitliche Ge
ſtaltung der Lehrpläne von der kleinſten Landſchule herauf bis
zu den Gymnaſien die Möglichkeit gegeben wäre jedes Kind
vom entlogenſten Dorfe leicht ſeinem weiteren Bildungswege
zuweiſen zu können ſo vermag jeder Lefer den unermeßlichen
Segen dieſer Einheitsſchule zu erkennen dieſe Zeilen
helfen einen klaren Begriff von der Einheitsſchule verſchaffen
und für ſie zu werben F Danckwortt

Provinzial Nachrichten
s Hohengöhren 15 Januar Eine vernünftige Mab

nahm Das hieſige Rittergut des Grafen von Hardenberg ha
über 100 Morgen Acker brach liegen ſo daß hier dem Volke eir
großer Verluſt an Nahrung zugefügt wird Der Bauernrat hatte
nun im Märkiſchen Gaſthof eine Verpachtung des v Hſchen Acker
angeſetzt zu der ſich zahlreiche Pachtluſtige eingefunden hatten
Durch die Anweſenheit des Gutsinſpektors kam es nicht
zu einer Zwangsverpachtung jedoch ſtellte das Gut kleinen Leuten
freiwillig Acker zur Verfügung Bemerkt ſei noch daß das Gut
noch 50 Morgen Kartoffeln in der Erde hat

a Weimar 14 Januar Leichenberagubung Wie
man vor kurzem entdeckt hat iſt die auf dem alten Teile des hieſi
gen Friedhofes unweit der Fürſtengruft gelegene Begräbnisſtätte
der Gräfin Henckel von Donnersmarck erb worden Der
Sarg wurde gewaltſam geöffnet und der Leichnam in frevelhafter
Weiſe dadurch beſchädigt daß man ihm einen Finger abbdrach an
dem ſich vermutlich ein Ringſchmuck befand Fraglos war es den
Leichenſchäündern lediglich um den Raub von chen zu
tun die man bei der Verſtorbenen vermuten mochte

Magdeburg 14 Januar Die Tillyſtiefel aus
dem Dom geſtohlen Die bisher auf dem Altar der Ernſt
Kapelle des Domes liegenden ſogenannten TillnStiefel Reiter
ſtiefel aus der Zeit des dreißigiährigen Krieges ſind vermutlich
durch Lente die den Turm beſtiegen hatten aus einem verſchloſſe
nen Schranke geſtohlen worden Es iſt zu bedauern ſo ſchreibtdazu Geh Konſiſtorialrat Meyer als ger bat die zu
nehmende Zuchtkoſigkeit den freien Zugang zum Dom immer mehr
einſchränken muß

Heinrich Loutenſack f Dieſer Tage iſt der lice Henkers
knecht der Münchener Elf Scharfri der lreicher
immer wieder von der Zenſur ver Hahnen

Lautenſack 1881 in

ener
Lwrrſet Pfarrhauskomödie Das Gelübden a

Ztg meldet ſeiner
Schrifteller und Kino Regiſſenr Heinri
Vilshofen bei Paſſan geboren wie die
monatelangen vpſychiſchen ErkrankJm Konkurs der Bankf rma get K Co Kommandit Gefell
ſchaft in Magdeburg betragen die rorvechts laſen Forderungen
244 175 Mk Es ſind nachdem e bevorrechtigtenGläubiger e M verfügbar amdenen zu der bereits erfolgten ein weitererAbſchlag von 7 Prozent

Wetternachricht der Saale
Freitag den 17 Januar

Unbeſtändig etwas kühler Niederſchläge in Schauern

n tmiſchtes uſw Dr K
Otto Bieler
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Täglich 7 Uhr
De beusehe Stsanne

Operette v Jean Gilbert

in Vorbereitung

dpiie v Rud Nelson
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Weshalb
diese allein die Interessen des dem Mittelstande angehörigen Kaufmanns Gewerbe
treibenden Handwerkers Beamten und Landwirtes Vertritt

dargelegten Grundsätzen treu bleibt
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Billige
Nur solange er Vorrat reicht

Kurzwaremſaqe
n ag 9

anuar 9
Beginn

Haarnadeln

Stopt pilze

fingerhüte

Sohuhsenkel
100 cm

Paar 35 Pl90 cm 1t0 cmPaar 25 Pl
45Hanbennetze Beurir I n

nene

Paket 10 Pf

Paket 28 Pf

Stück 8 Pf

Poar 38 P

Strumpfhalter Mechgrit 35 pr

Pahnt ose nie be 35
Nahthand weiss 10 Stück 75 Pf

in allen gangbaren Farben Röllchen 59 p Baumwollban m 25 pt

auf Holzrollen schwarz Rolle 2 es M Bottlitzen ereme und gen 15 v

ma 90 fffigcer Gurthand 95

Stecknadeln van a I
Wattier Watte Tafel I
Schablonenkasten 10

Beinknöpfe e 15
Sohuhsenke e 95 65 Pk

gemustert 12 cm 95Lampenfranse breit Meter 95 M Stopfgarne Ia Seidengarn schwarz

grau braun Knauel 245 9 ptRock Ansätze er suuen I

Rock Ansätzo sun 129 Süürnpetze i ahen Page
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Leinenzwirns
schwarz weiss ron

NMähseicen

schwarz weiss marine

Rärtchen 50

Röllchen 68

Kordennetseiden alle Farben

Baumwoll Tülle

100 cm breit weiss schwarz u farbig 25
Meter 8 7 Al M

Valeneienne Spitzen 25
u Einsätze 2 4 cm breit Meter 45 Pf

25
12Tull Spitze e n en
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Naneseho Aktien Bierbranerei

A 2795

Orosse Ulrichstrasse 2223

m r en Drama ITrocknung vonfuttermitteln a

Segy litz Lvzeuma
Karlſtraße 6

Anmeldungen für Oſtern nimmt für alle 19 Klaſſen
entegen in den Sprech unden werkräglich von 11 t2 Uhr h402

De Mefene Henze
Oberlehrerin und ſtellvertretende Leiterin

Aber Marit Hat
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Bezirk

Apollo Theater
Täglich i Uhr

Die Prinzeszin
i6 e eTeeOperette in 3 Akten von

Victor Holläu er ePannekieker Dir Walden

Vorverk 1 u 5 7 vSonnt 222232 v
4

G
S Freitog den 17 Jan 1919 d
S Ant T Ende 10 Vnr
S Die weiße Dame
S Kom Oper von Boiidieu
S Sonnebend Anfang 6 Vhr J Bezirk

Faust zueeette wThalia Tneater
Gaſtſpieldes Stadttheater erſunai e

Sonntag den 19 Jannar 1919
abends 7 Uhr

2 vFamilie Schimek
Schwank von Kadelburg m 3

Speisezimmer
4Herrenzimmer

Damen zimmer
Schlaſzimmer
Küchen
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in ein acher bis genz reicher Jſt
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Telephon 1140 a
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